
Lecha Patriot.
In dcr Schnllehrer Anzeigefür Obermil-

ford war ein Fehler in dem Datum einge
schlichen. Die Eramination findet nächsten
Samstag dem 2> August statt?wie in einer
andern Spalte berichtigt zu lesen ist.

Schul - Stellen

Das Schülboard für die Stadl Allentaun
bat am letzten Donnerstag folgende Lehrer
für den nächsten Schul > Termin angestellt,
nämlich: -

Männliche Lehrer:- Die Herren
Tilghman Good, Ephraim Moss und Jacob
Slemmcr, alle von Allcnraun.

Weibliche L c h r c rM'sles Haber-
acker, Gibons und Sampf'in von Allentaun.

Misses Gibfott, Bitting, Mathews und

Faulke von Bucks Eaunty. Miß LandeS
von Laneaster Caunty, und Miß Hossmann
von Philadelphia.

Ein toller Hund.
Als am lctztenSamstag dcr etwa 10 Jahre

alte Sohn der W i«tw e K n a u ß von Nor-
th ampton Caunty, unwcir Caspcr Moycrs

von der Schule heimging, wurde er von

eincm tollen Hunde angefallen der ihm ein

Ohr abriß, und ihn noch verschiedene Bisse
in dcn Arm beibrachte, Dcr Vorfall ist cin
trauriger und bedenklicher» ?Hoffentlich sind
die rechten Mittel angewandt worden, um
ferneres Unglück zu verhütcn. ledcnsalls
sollten alle Hunde dcr ganzcn Umgcgcnd
sogleich angekettet werden.

HLK'Wie wir vcrnchmcn sollcn ui Weiß
rnburg Tounschip, Lecha Caunty, sich tolle

Hundc gezeigt haben. ?Man sei vorsichtig

DaS musikalische Erntefest,
ivelchcs am letzten Samstag in dem Waide

nahe Brcinigsville stattfand, ist anfs Schön
ste und Lobcnswcrlheste au'gcfallcn. C>
war eine zahlreiche Zuhörerschaft gegenwär
tig ?zwischen ein und zweihunderi Fuhrweike
wurden gezählt. Die Singklass.n zeigten
durch ihre Uebungen, daß sie in Hern. I S,

P. Faust einen tüchtigen Lchres haben der
bei dieser Gelegenheit in der Gesangsührung
durch Hrn. Slemmcr von dieser Stadt un

terstützt wurde. Nebst dem herrkicliZn Ge
sang schallten die begeisternden Töne dcr
Allcntown Braßbande durch dcn schaltcn
reichen Wald. Die vsn den Ehrw, Herren
?l. I, G, Dub6 und I. Schindel jiehaltcncn
Reden waren zweckmäßig, unterhaltend und
belehrend. Wir lieben derglcichcn Feste in
dcr freien Gollesnatur und wünschten nur
daß sie häufiger veranstaltet wcrdcn möchten;
denn sie dienen zur Auk-bildung der edleren
Menschengcsiihle und somit zur Veiherilieb
ung des Scköpfers,

od de s Will i a m S ec r! gh /,

Der Candida! unserer Gegenpartei, Herr
Searight, hat am letzten Donnerstag in sei-
ner Hcimath das Zeitlich? mit dem E? i-
gen verwechselt. Demzufolge wiid nun die
Convention, die gerufen ist einen Candida!
für Siipriem Riä ter in Einennung ztibiin-
gen, wieder einen andern Candida! aufzu
stellen haben. Tic Pennsylvanian -
dere gcdingtc Lokofoko PrrssiN, suchen nun
daraus Capital z» machen, daß sie sagen,
daß cr e.ufseinem Sterbebcitc vcn dcn Whigs
so schr bcleidigt worden sei. Die Whig?
daben aber von Gesagtem doch sicher kcine
Schuld zu tragen, indem alles was gegen
ihn gesagt wuide auZ seiner F.der lelbsi
und aus der des Herrn Graham, eincs gu.
ten Lokofoko, floß. Laßt obige Zeitungen,
sich ein wenig darüber aufhallen, wie sie
Gen. Scott beleidigen, und dann haben
sie sicher nichts zu tlagcn. Ncin für jenc
Sünde, kann jcncr Partei nicht zu vicl Ta
dcl und strcngc Behandlung zum Thcil
wcrden.

Dic Staatsschuld von Califoinien beläusi
sich bereits auf Millionen tausend
Thaler?trotz seines Goldreichthums.

In Cineinnati kaufte vor einigen Tagen
ein Herr Hausgeräth und bezahlte ten Picis
dcsselbcn mit 7ti<) Stück Drei Cents,

Eine neue Dreschmaschine soll
du, ch einen Hrn, Palmer von Nort-Caro'
lina erfunden Worten sein, welche, wenn sie
von vier Mann gcfuttcrt wiid, des Mor-
gcnS einhundert Karri-nladungen Waizen
ausdrifcht, putzt und 15l>l) Bufchcl in Säcke
füllt ehe die Sonne unter ist.

LouiSviUe. ltt, Aug. Durch den
Telegraph von Memvhis eifahren wir, daß
die Ska!dl Helena in Arkansas am Mississip
pi gelegen!, am Montage Abend bis auf zwei
Häuser niederbrannte. Der Schaden be

lauft sich auf mehr als i()U OVO Thaler.
Chambers b u r g, 9, August. Inden

letzten 3 Wochen sind Todesfälle vorge-
kommen. von denen die Aerzte behaupten,
daß sie von der Cholera seien. Gestern
sind drei farbige Personen an der Krankheit
gestorben und heute drei ncuc Fälle vorge-
kommen.

Loeofoeo Confegucnz, Im Wahl
kämpfe des Jahres fchmähtc die ganze
Locofocoprcsse Herrn Clav, weil deifelbe
einmal bei eincm Duelle betheiligt war.?

Jetzt schmähen sie dcn Gen, Scott, weil er
ablehnte sich mit Gen. Jackfon zu schlagen.

In dcm Kirchspiel Caldwell, Louisiana,
kam neulich ein Prozeß wegen Verläum-
düng zum Verhör, worin eine Frau King
Klägeiin und Dr, Ballard dcr Verklagte
war. Das Verhör dauerte eine ganze
Woche, als die luiy dann cin Verdikt von

HI4.VVO Schadenersatz sür die Klägeiin ein
brachte.

?Gm. Mcrco wcib von kcine-i» Norden, keinem Süden,
keinem Osten nnd keinem Westen.?(r'olcfokozcilung,)

So weiß auch der Norden, Suden, Osten
und Westen von keinem Gen, Pierce. Dic
Ziisammcntreffung ist in der Thal mc,kwür

dig.

EinzweitcrHansNord. In
London kündigte cin Mann an: er werde
sich im Theater sehen lassen mit so viel
Augen als Tageim Jahre. Alle
Welt strömte Theater, um dies Wun-
der zu schcn. AIS dcr Vorhang aufging
stand ein gewöhnlicher Mensch mit zwei Au-

ßen da Esward? r zwe i l e I an u a r.

VerabschenttngSwiirdigeS Be-
trage»

Die Lokosoko Politiker sind sehr bemüht,
die Religion mit der Politik zu vermischen,
in der Absicht, dem Wbig President Kandi-

i daten zn schaden. Ein Corrcspondent der
! Waschington Republik berichtet, daß in ein!,
gcn der staiken Protestantischen Caunties in
Pennsylvanicn General Scott von diesen
Menschen geschildert wird, als ein heftiger
Katholik; in den Katholischen CauntieS

! von Maryland, stellen sie ihn hingegen dar.
!als einen strengen und rachsüchtigen Prote-
istant. Damit die Thatsachen in Bezug
! auf die Religion? - Ansichten des Generals
! Scott bekannt werden mögen, berichtet der>

Correfpondent, daß General Scott
stets ein standhaftes Mitglied der Prote

! stantifchen Bischöflichen (odcr cpiscopali-
chcn) Kirche gewesen ist und noch ist, und
hat in allen Handlungen feines Lebens eine
beständige Ergebung für Neligions und Ge
Wissens Freyheit bewiesen. Diese Regel
hat er in allen feinen Befehlen beobachtet,
die er an diejenigen erlassen hat, die unter

! feinem Befehl standen; und als er sich in
j Meriko bcfand, wÄr immer fein erster Be

ifehl beym Einrücken in eine Stadt, daß die
j Religion der Einwohner geachtet und be-

schützt sollte, und daß irgend einige
Ueberirctung dieser Regel von Seite der

! Offiziere oder Mannschaft mit der strengsten
! Strafe werte heimgesucht werden. Einige

j Mitglieder von General Scotts Familie
! sind Katholiken; er ist aber gegenwärtig
jiind seit machen Jahren, ein regelmäßiger

i Beywohncr in einer der Protestantischen
Bischöflichen Kirchen in der Stadt Wa
schin gt on, ausgenommen wenn er die

« Schlachten feines Vaterlandes fechtet odcr
-bey Verrichtung feiner Amispflichlen ab-
! weseiid ist.?(Volksfreund )

Gen. Scott<spanietten und Federbusch.
I Das Neu Orleans Bulletin er»ählt fol»
! gcndes : B.i der Lokofoko Massen > Ver-
!samn,lnng in Baton Rouge begann Einer
Ider Redner, von welchem hin und wiete»

einfliißic.'chen Ciikeln gelpiochen wi,d,
!als nächstem demokraiiscl en Candidaten fü>
! Gouveinör, eine Ciiiik iiber Gen Scott und
Ik.im cndlich herab auf eine Untersuchung
> seiner Gewohnheiten, feines Benehmens und
!Geschinacks. Er sicllle den alten Helden
Uiivlhigcn Gincral dar al.-> einen Mann ison
! großer Ciiibildung, der besonders stolz sei

fein persönliches Ansehen und nie zu-
'frieden, ob ans dem Parad? oder auf
!dem Schlachlfeide, als wenn die goldenen
! Epauletten anf feinen Schultern glänzten
! und ein hervorragende! Federbusch aufsei
! nem Hute wehete. "Aber ich mu ß sagen,
! Mitbürger," sagte der Redner, scheinbar
stich selbst schämend, ?"daß jcne Epauletten
inimer glänzend »nd jener Fedcrbusch immer
wehend gefunden wurde, wo derKamps ain

gefährlichsten wüthetet, wo die Kugeln am
dichtesten regneten und n'o die Kartäischcn
am tödkliibstcn w,iren, die ameiikanischen

i Waffen zii!n glänzenden Siege führend!"
Z>er lauteste Applaus des Tagcs folgte dem

'Ausspruch? dieser wahren Worte, Der
'Redner mag daraus erfahren babcn, daß
'mehr Scottleule bei der Versammlung wa-
rcn, als er wünschen m»chtc.- (.Lib. Beob,)

Crläntcrung einer ?ledc.

Das "Boston Transcrip!" cnthälk c!ne
! humoiislischk Anekdote überdie erste Stiimp-
rede zu Gunsten von Gen. Scott, gehal'

j ten von einem iungcn Herrn von Somcr-
! ville, der die Stufen einer Kircht zu seiner
Redneibühn? wählte. Nach einer glänzen-
den Uebersicht des Lebcns und dcr Dienste
des Helten von Lundy's Lane winde der
erwaitcte, über alle Maaßen brilliantc

dcr Rede dadurch abgcküizt, daß
ider beredsame junge Redner zufällig dcn
!Rand feiner Platfoim übeifchriit und die
Abdachung sch>re.sä!iig hcrahkolleitc; aber
ials zwei junge Burschen, welche mit ge

Ausmeiksamkcit ihm zugehört, ihn
? aushoben eikläite er, er b«be nur zeigen
! wollen, "wie General Pierce von
seinem Pse> tc purzelte!"

i landewachter )

! (?in uiial'hängigor Sti'mnigeber.

Bci ciner neulichtn Wahl in Neu Orleans
drängte sich cin Mann nach dem Fenster
und m't dcn Woilcn, "Platz da für einen-
.unabhängigen Stimmgeber!" reichte er fein

- Ticket cin,

"Was wollt Ihr aber schon wieder,
Freund?" sagte dcr Clcrk, "noch vor keiner.
Stunde habt Ihr erst euer Ticket hier abge-!
geben." , .

"Ganz rccht, Mister Clerk, sell war das!
demokratische Tickel, aber tics hier ist daZ!
Whig Ticket."

"Wißt Ihr wohl, daß Ihr Euch schwerer
Strafe aussetzt, wenn Ihr probirt zweimal!
zu stimmen?"

"Was, gestraft!" fuhr derßolksfouveram !aus, . gcstiaft, sagt Ihr! well dann ist all',
was ich zu sagen hab', daß es eine darn'd
schlechte Einiichtung ist, wenn ein Mann,!
tei just da? ganze demokratische Ticket ge-
stimmt hat, net auch das Recht bat auch das
Whig Ticket zu stimmen; s' ist a ehnseitig i
Bisjneß des, aber kehn allgemeines Stimm-
recht, wie ihr vorgebt." l^Neut

Indian er, ?Die gesammte Indianer I
Anzahl in den Ver. Staaten Territorien,
westlich des Mississippi beträgt 4(>o,(Mt),

ItiO ordiniile Missionäre mit ihren Gehül
fen sind unter ihnen beschäftigt, das Ckri
stenthum ausziibrcitkn und haben bereits
lOWO Jntiane bekehrt.

Verheir a t h e t t
Am LOsten Juw, durch den El»w. Hrn. Becker,

ör. Cl>ai les Schäffer. mit Miß HelwSreckel, beide von
Nordwheithall.

Allentauncr
flauer (Bärrcl) P 4 50
Waizen (Boischcl). 85
Roggen 80

Hafer. »7

Tat, 4l>
Eicr lDutzend). . 12

Marktpreise.
Butter (Pfund) . . 14
Unschlitt 8
Schmalz 12
Si achs 22
Schiiikenfleisch ... 12
Seitcnstiicke 10
Aep.-Whiskev(Gat) 27
Roggen-Whisten. . 25
Hickorv-Holz(«laft.) 4 50
Eichen Hotz 3 50

Steinkohle» !! 00
Gip« 4 50

Klassisches lind angemessenes
M c nl e n t o

Henry
Eine neue »nd hill sch« Medaille des großen A »> e-

rikan Ischen Staatsmannes ist »>a» im Begriff
durch Subs-rixtion zu publiziren.

ES ist eine orr ginelle Bronze Medaille nach dem
keben modellirt uird in dem höchsten Styl der Kunst
ausqefithrt durch E. C. Wright. Esc,.. Graveur der
Neuverker Gold-Medaille an Star, und der
Virginia und Congressionelltn Gold-Medaillen an

Scott. T aylor, ete.

Das Gleichniß ist von einer Abzahl der rersönlichen

Ausnahme, erklären es als äußerst genau und lebens
ähnlich. Es ist auf erhöhte» Relief ausgearbeitet, mit
dem Namen seines illustrivscn Originals ilber
demselben eingedruckt, und in einen, Bande unter dem-

Todes. »

Auf der Rückseite ist eine allegorische Vorstellung der
breiten und palriotiscken Basis seiner öffentlicken Poli-
tik, umgeben von einer angemessenen Aufschrift und

in dem nämlichen geschmackvollen Slvl ansqestihrt.
Der Herausgeber filhl! sich garraniirt durch de»

Ausspruch der ersten Kunstkenner die es ohne Aus-
nähme aIS tmiibtrlresslich erklären?taff.lbe deni Ameri
kanifchen Volke z» offerire» als ein Denk,eichen, in Hin-
sicht von artistischer Fertigkeit und klassischer Verbin-
dung selbst des koken tsl,araktc»'s »ad ?lan!enS
wilrdig, zu dessen Andenken es bestimint ist. und zur
nämliche» Zeit ein schickliches Ornament fiir den Par-
lor oder das Gcsellschasts-Ziimiier abgebend, und einer
jeden Pcrfcn von ver feiner iein Geschmack und patrioli-

fcher Sympathie wünschencrv.rth.
, Eine Sttls'rirtionNiste liegt bei Hrn Win, S,

!.)o u n g offen, der Agent fiir dieses prä'chiigeKunstwerk

!kann. Subscripliens-PreiS 55, 00.
! Allenlown. August 13, nq?

Thomms hoffman,
!Miethstall Halter iu Alleutoivu.

Ergreifet diese Gelegenheit, feinen Freun-
den, alten Kunden und dem Pilblikiim über-
Haupt die Anzeige zu machen, daß er das

Mictksiall «iZesclitift
!ni!n e.uf seine alleinige Rechnung an dem
! nämlichen O>t wo es früher durch Hoffman
!und Äräm?r betiieben winde, betreibt, allwo
je» bereit ist alle dir ihn mit ihrei Kundschaft

l zu beehren wünschen zu befriedigen.
Sein Stall ist gegenwärtig mit den aller

besten und
Eickcrsicn Pferden

gefüllt nirgends sind besere zu finden, ?

j Seine Fnhrzeuge sind ebenfalls wie man sie
> nur wiinfchlii kann, und begreifen, jede Art
«von den feinsten und schätzbarsten, bis zu
! Frucht Wägen herab in sich- Anch hält er
Limmer nun Ausleihen oder zum Partien
!nach Bestimmungs - Plätzen auszufahren
von den besten

und Ciivriaftt'S.
jin seinem Eiablisement, Kurz in aller und
! jeder Hinsicht liberlrifft sein Stall alle andere
!in dieser ganzen Umgegend, Und liebendem
! sind seine Preise nur ganz billig ?ganz be-
! sonders sinden eS Partien die eine kustieise

machen wollen, zu ihiem Zilorlheil wenn sie
i bei ihm ansprechen,

Fiir bereits genossne Un.'erstütziing stallet
«er seinen Freunden ungeheuchelle» T)a»k ab,
billet um eine Fortdauer derselben, und ge

' denkt duv.l' pünktliche Ab,värtung seiner Me
z schafke, gute und sichere Pferde, und billige
! Preise, seine Kundschaft noch um vieles zu
i erweitern.

Thomas Hossiuail.
August 18, nah?

Oeffmtltche Vcndu.
Samstags den 28sten August, um 12 Uhr

«Mittags, sollen am Hause des verstorbenen
! T h o m a s F r ack, in Nordwheithall Taun

j schip, Lecha Co,, öffentlich verkauft weiden :
! Eine Mähre, cin Fullen, Schweine, cin 1
! Gäulsrvagcn, ein Carryallwagen, einfach
! und doppeltes Pfeidegefcbirr, Dreschmafchi

ne und Pfcrdckiafr. Strohbank, Windmiible.
j Welschkoinschncider, Frucht im Stroh, Kar
löffeln und Buchwaizcn im Fclte, Pfosten,

! Brelter und Planken, eine Lot Baublöcke,
Koch> und Stuben'Oefen, Haus« und Sack-

! Uhren, Sctierarv, Tische, Spiegel, Better,
kupferne und eiserne Kessel, Fässer, Zuber
und Ständer, und noch viele andere Artikel
zu Umständlich zu mcldcn.

! Die Bedingungen am Vnkausstagc und
? Aufwartung von

Maria Frack.
Edward Möhler.

, Administraiorcn.
! August iB. nq2m

<5. M. Nttük,
> Rcchtsaclchrtcr uud Auwalt,

August 11. IVSS. ng?M

angeboten wurde ?soeben erhallen nnd billig zu verkau-
! feii bei Gutk n»d Trc^ler
! Mai 27' im Buchstohr des Patrioten.

Briefliste.
! E n Verzeichnis der Briefe weiche bis zum Dienstag
Abend ii» ?lllerilauncr Posta,»! liegen blieben:

Jokn Bower, Edwin Bcahm, BuK und Sbelton,
Jacob D Boas, John Barel, John Brown. P>ilhel-
inina Biehl, John H Euberta. Miß Ewmer, J»«,» S
Ceafer, Robt. E EHandler, Irnics Crader.lohn Georg.
Dell, Jodn Deichman, Penrose F Eisenbran», Dr
George Elliger, Jacob Ehrich, John Frederich, Franz
Fräv, Joseph Fatzinger. Henrv Frv.Salouian Fatzinger,
George Gangewer, George Greiling. Henrn Gefter, Da-
niel Henninger. Jesse G Hancock. Joseph Hauser. l
Herbster, Jonas Huber. Wm. Hunter, A I Hosmer,

Horn, Richard Jonas, Henrn Ke,innerer. Mr.Aichtine,
August Kiihn, Charles Klein. S H Knowles. Anna
Knerr, Sarah Knaus-, Jesse üehman, Caniuel Seith.
Peter kentz, Daniel Lauin, John Losch, Jsaae Sewis
R R ?evers. John P Miller, Win F Miller,L.slie
Miller, Maria Nunemacher, Dr F H Oppelt, Johanna
Pehte, Soloman Romig Daniel Road, John B
Rlüer.Christian Waffen Schmidt, Zohn Souder, John
Seidenspinner, Edward Stip, Daniel Stecket, Conrad
Siard, Ainclia Siahler, Polln B Slmffer, I und I I

Walla, A Wellig Jacob Wolfe, D K

Maria E P M Hcrubcck,

.Hnrrah!

Weidncr und Breinig
in Trexlertown

sind die ?Ehävs" »in Giilcr reckt zn tnuken »nd wollt-
feit z» verkaufen ! Sie könnenj>den Siehrkrepei untcr-

verkaufen. er mög licii/en wie er will und hertkinmen
rcn wo er wi». Welch einen wunterdaren Wechsel in
den Wttterpre'lien liobon sie bewirk! seil HrLssming il>rek
wcl tf.it>» Vaargeldstotir? in Trertertcwn. Sie verdie-
nen Eredir dafilr und solllen reichlich palronisirt weiden
Jt>r Bauern, Handwerker und Alte, denkt just emmat

nach wie eFwar el>e Weidner und Breinig einschritt,',,
und riefen ??Nieder mit den Preise» von Waare»!"?
??ebt und lasiet leben!"?gebt den Bauern 2nd Andern
a»ch eine Gelcgenl>eit?laßt sie Gtiter 1,-!beii an nieder»
Preisen und schtihl sie vor unmäßigen Fcrderunqen dni ck

ie»e hungcigen Kausleute, welche »ich! genug Profit ans
lt-re Gtiier erkalte» ko«nlen,uu> iliren Hunger zu stillen.
Seht mir welche» Prosit ilir bezahlen » uftel, ehe der
wot'lfeile Siehr eröffnet war:?

Fiir Kaffee balle! il?r bis 1t Cents zu bezahlen,
aber der wohlfeile Vaarslokr rief: -Oer l>>ste Kaffee flu
Il> Centk! Welck ein llnlersckied! ? Frlr ei»en besten
Molaffes innftet ihr li? I-l Cent? bezatiten, jetzt ist
er am wobtfeiten Siohr frtc 10 Cts, die Quart zu haben.
Zucker und Alles ii» nämlichen Verhältnis'.

Fragt »>a» was die Geschäfte vor der Eröffnung de?
woblfei'len Baarstcbrs in Zrerlcrlown waren, so ist die
Antwort: Nichts! Denn die nahen Nachbar» wa-

ren gezwungen 8 bis ll> Ni.il>» zu geben, wen» sie a»

ordenllichen Preisen kaufen wollten, und kann bekamen
sie dieselben nicht so wohlfeil als jetzt am Baarstobr von

Weidner und Breinig. Sic sind die keute welche den

Eredit der Prciscrnietrigung haben sollt.» und cilangen
müffen, und sie haben den Eredil euch Oiiler >ro! lfeiler
zu verkaufen als irgend ein Miablitsemenl in 7 CauntieS.
Wir nehmen die Städte Easton, Belhlehein, Altenta»»,
stnxiaun oder Reading »ich! aus; sie sind Wittens zu
wetten, daß sie (Silter wthlfeüer verkaufen als irgend
einer dieser Sichre es lhun k.rnn. ,l!c> ist Thatsache daß
wir Kunden batten von bis A< Meilen her. die filr
:li>biS werih auf ein»,»! kauften. Last euch
die (s»>fernu»g nicht abhalten zu kommen, den» von 15
bis Sl> Cents könnt ihr an jede», ZHaler svarl». Alse
kommt vcn nah >i«d fern ?jetzt ist e»re Zeit. Weidner
und Breinig sind eben von Philadelphia zurilcrgekehrl,
mit einem »ngeherne» Steck von alten Arten Giit.rn,
welche sie an den niederste» Philadelphia und Ncuyorker

Preisen absetzen.
Au die Herren.

.1 Slrieke breites Tuch zu nur 75 Cts. die Ad.,>lse?th t.st>,
2 zr< n'rr 1,tl»
2 z» Is>l
.1 zu L.t'v

z»
:1 zu 2.V5 bis ü.M

! IL fanw Cassimer von :i7j bis
!!1 C.ifsiNit zu nur 20 Cents.
> 25, k>» 20 bis 75 Cts.

Ci» anderer Stoek do ' I2j EtS-
? Sliiite Tweed fiir Nocke z» 25 bis l>2j (lis.

. Vetvet vords fiir Hose» nur 25,^
Au die Dameu.

' ijlards Mcrrimack PrratS zu nur C>',, Cent?, die
nirgends sonst »nter I'.'!> Cts. verkauft werden.

10t)l> >?>ds. ?wa'.red" Prints, werth 12j. zu nur kl'/,.
üiiOtt f.fisarblgc do zu b Cents.

! 2000 ftattunc fiir >ast I Eenl die Mard.
! st und tauf! euch eine !pre>i von Parts

filr ein Zip,
! iiOOO Ms, gebleicht,r Muclin zu ü'/> Cts,
!>oot> anderer zu !i Cents,
IOIW eine s!>ard breiter 4 Cents.
Alle Arten von Lädies -OrePgLtern, neu und wohlfeil.

, Cin großer Stock von Damen- und Äliannsschuhen.
Sti iimpfe, Handschuhe, u. 112, w.

Alle Art.» Furnilure-Clielks so niedrig als K'Cents.
! Belt-Ziclings so niedrig als KV, Cents.
! Einiger guter Alannel zu nur I2j Cents.

Ein großer Slock von O.uecnöwaarcn und
Grozerim

2 Orthöfte bester Honigsvrnp Molasses nur 10 Cents
k! Neuorleans Backinalasses
1 guler Svrup Mol.>ffes zum Essen 5

15 Barrel guter trockener Zucker 5 ?-

Ö weißer Zucker 7 .

10 Sacke bester Nie Kaffee ll>
5 creeUenter do S

Wichtig für Mau»i.'persoueu.

niedersten Preisen verrichtet.
W.r haben auch einen guten Steck silberne u. gcldene

Tafcvcn u h r e »

Tl'aler,
Kommt Zung und ?ilt, kommt Kroß und Klein,
Bon nah und fern, kehrt Alle ei» ;

Wir suchen zu gefallen

Weidner und Breinig.
Trerlertswn, August I?. nq?

Gesellschasts-Auflösung.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die

seit einiger Zeit her zwjschcii den Unterzeich-
neten bestandene Gefellschafis Verbindung,
in dem Mielhs ' Stall - Hältcr Geschäft, am
12len dieses August Monats, durch beider
leitige Einwilligung ist aufgelöst worden.
Alle diejenigen daher welche noch an besagte
Firma schulden, sind ernstlich ersucht ohne
Zeitverlust bei Thomas Hoffman anzuru-
fen und abzubezahlen. ?Und Solche die noch
rechtmäßige Forderungen haben sind eben
falls ersucht solche baldigst an die nämliche
Person für Bezahlünqjkinzureichen,

Thomas Hoffr»an.
Thomas t 5. Akämcr.

Aug. 18. nqüm

55 Schullehrer verlangt!
Nachricht wiid hiermit gegeben, daß die

Schuldirekloren von Hanover
Lecha Caunty, beschlossen haben, sich auf
Samstags den 4ten September, um l Uhr
Nachmittags, am Hause von Charlesßit
ter, in besagtem Taunfchip zu versammeln,
um Schullehrer zu eramiiiircn u, Bderselben
für den nächsten Schul Termin anzunehmen.
Die Trusties der vnfchiedenen Unterdistrikte
beliehen sich am obigen Tage mit ihren Ap
plikanten einzufinden. Niemand wiid als
Lehrer angenommen, der nicht persönlich vor

! dem Board erscheint.
Samuel Brader, Pres.

j Zsugust 18. nqZm

AlleittowktAkadentie.
I M. Prinzipal.
MrS. <sniil« Dnnbar Lehrerin

Mis, Jane Gregory, Voistehrin des weiblichen

Der Herbst Termin dieses Instiluts wird anfangen
MiüwcchS den lsten Tag Seplember nächstens. In
dem sie diese Anzeige mcich.'n, könne» die Trustees nicht !
umbin ihre völlige Ueberzeugung auszusprechen, daß die
Akademie sich nun uuter der wirksamsten Seitang besin--
d.i. Bessere Vortheile in alle» Zweigen eine durchgrei- j
sende E zi.huiig zu cilangen, wurden dies m Publikum i
nie zuvor dargebolen. Das befriedigende Nesullal des!Frilbling-Termins, welcher sich soeben geschless n, und
welcher »nter veiwickelten '.tmstän'cn begonnen und

! Preis des NntcrricktS.
l Primär Unterricht, per Termin Kl 00
cveivöhnli der llnterricht im Englischen, do. 5 00
Höhere englische Studien, mit klassischen, l> Oii

Klassische Studien, niit Deusch, t! 5»
<?xtra Studien, n. f. w.

Französich, per Termin, K 5 00
Musik. .

? 00

Gebrauch des Pianos, do 2 00 j
> Vreniistcff siir deu Wittler, s!>

er»,eile», sonst wird der ganze Termin angerech-
net. Abzüge flir Abwesenheit werden mir in Fällen
von Krankl'eit gemacht, »nd wenn sie s'ch zu einem hat-

Gideon Ibach, R. E. Wrigbt,

T, B. Eoeper, Hermann Rupp. .
, August IA. Ni, ?

Krieg mit England!
Bedeukilchc Neuigkeit!!

. l i Fischerei Streitigkeiten Z

! Gc.ieim, ärl'g neluncn die Zgcherei-Stre'itigkeiten, und
die ?i.öglichkci> daß wir mit England in einen Krieg

! verwickelt weiden kennen, die Gekanke,' All.r in An-
j sprnch. Dies mag auch ganz recht fein, denn solche be-
densliche Vorfälle fellte» so rechi vernünfiig überdacht

jdie so nie angek.»et/b!os eine Sache zu einer Zeik ins
Gedächtnis! zu fas-en willigsind. So sieht es auch ge-

jwohnlich mit den Politik.r--di.se wollen besonders '.'in
nichts höre» als eo» P c lit i ks. Diejenigen nun, die

ganzen Tag und die ganze Nacht, sich deswegen besinnt.

Also auf' iln» handelt fiir Euch selbst!
Habt Ihr also Eure Einwilligung hierzu gegeben, st

seil es hier feigen, wo und r>ie dies geschehen kann?

! Der alte dl«'?? fette nnd Psifki,ze Tchnnrman

! sollen sie könnten in einem ganzen Jahr nicht verkauft
! werde» ? Ha ! Ha ! Ha! ~nicht verkauf >."?Ja
die sind atlewe g, verkau ftundver sch wunden.

! lind man ist min beschäftigt wieder eine

NnHehczlre Attantität Güter

That unbegreiflich wie rasend schnell man teil Geschäfte
macht. Der eingelegte Steck

SpätjahrS« und Winter -Güter
ist iv.itgrößer als je einer in Altentaun angetroffen wor-
den ist. Aber von den Hundert Tausenderlei Sachen
können wiiklich nur Wenige angeführt werden :

Drcß Scidcn hat kr mitgebracht, der an
Schönheit Billigkeit und Güte AlleS in
den Schatten stellt, so wie Alpacas, alle
Artcn Cassimcrs, Saltenetls, Mous de
LainZ, Kattune; jede Ait seine? breitet
Tuch für Röcke, Hosenstoffe, Wcstenzeug.
Grozeries u. f. w.

> Indem die Fiemc Euch hcrilich dankt siir die ihnen

zugleich um Eure fernere Kundschaft, und verpflichtet
sich?obschcn sie gegen tus Pläischen ist Euch ihre
Waaren wohlfeiler zu verkaufen, als Ihr sie sonst von
irgend einem andern Stohrkecper erhallen könnt.?

l Nun das ist zwar etwas »iel gesagt, aber sie saM nichts
j daß sie nickt thun wollen nnd können. Das Gesagte

! können sie lhun, weil sie so schrecklich viel Gilter verkau-
fen, und also keine so große Profile brauchen, um zu le-
ben, aIZ selche die nur wenig verkaufen. Rufet daher
an und uriheilet filr Euch selbst. Immer verstanden
daß die Waaren alle iinentgeldtich gezeigt werden.

2ehnuri»an, Nenhard und Eo
alle Arten Sandesprodukte wird immer der

höchste Markipreis erlaubt.
Aug. 18. nqbv,

Cin Erntefest
Die ~Söhne der Mäßigkeit" von Süd-

ivhciihall Taunfchip, Lecha Caunly, haben?
beschlossen, cin Eintefast zu veranstalten,
auf Samstags dcn 4ten September nach-!
stens, im Walde bei dem TemperenzhaUe !
unweit Tioxellsville in SiidwheilhaU. Es
sollen bei der Gelegenheit Reden gehalten
werden von den Ehrw. Herren Dubs, Schin
del, Walker und Brisbane. Auch erwar
tet man Reden von den Ehrw. Herren Bo
gelbach und Brobst. Die Catasauqua Braß '
bände hat eingewilligt, das Fest durch Mu-
sik zu verherrlichen. Alle Nachbar Divisio
neu, so wie das ganze Publikum, find herz,
lich eingeladen beizuwohnen. Der Anfang
wird um I Uhr gemacht werden.

Die Anordnn»,)S-tsi»nmittt<>.
August 18. gZm

Scott, Graham, ein beschützet
der Tarifs und die Union»

Kaimt!) Versammlung.
Die demokratischen Wbigs von Lecket.

Ciunty, so wie alle Freunde deS großen Helt
den Gen. Sott für die Presidentenstelle. ?

Alle Freunde eines beschützenden Tai sss,
sowie alle Solche die eine Nesorin in unsernil
Canalboard als nölhiq erachten, oder dafüii
sind daß unseie öss.iillichen Weike mehr öko-
nomisch grhandhabt werden, ?und kurz
alle Solche denen das Wohl deS Lande?
Alles und der Pentei Name nur eine Ne-
bensache ist, sind hochachtungsvoll einge-'
laden einer Caunty Versammlung beizu--
wohnen, welche auf
EamstaqS den Taften Angnst

nächstens, um 10 Uhr Vormittags, am Gast-
hause von A a r o n Gut h, in Guthsville,
Südwheithall Taunfchip, Lecha Caunty,

halten werden soll, um sich über die
nahenden Wahlen zu besprechen. Da die-'
selben von großer Wichtigkeit sind, so sollten!
besonders alle Freunde von Sparsamkeit/
und solche dir des Tarbezahlcns Müde sind,
ohne Fehl beiwohnen

Amantes jrert.r, Zk'avid Wchwen.
Jolin Avp.l, David Seiderl,

Bt.iler, William Getz.

Gideon Aodder, Jot!» Trichter,
Stephen ballier. Levi Kistter>

Stehende Eomniittee.
Aug, 1.

Ocffcntlichc Vcndu.
Samstags den Alflen ?sugust, um I Uhr

Nachmittags, sollen an der Wohnung der
Mr«, M. T, Dale folgende Artikel ohns

. Rückhall verkauft werden :

Ein Duhend Rufh Bottom Stühle, 4
Tische, I Sofa, I Cänesitz Schaukelstuhl,
eine Anzahl Lampen und Glaswaaren, eine
Achttag Uhr, LDrcssing Bureaus l<)t>?)ds.

Brüsseler und Ingrain Carpcting, Fenster-
, blenden und Vorhänge, eine große Anzahl

Bücher, Better, Bettladen, Haannatratzen,
splendide gesteppte Bettdecken, und eine gro»
ßc Anzahl anderer Artikel, zu umständlich zu
melden. Credit und Auswartung von

E. I. Säger.
Äugust ik, nqlm!

a ch r i ch t.
Wenn irgend eine Person oder Pcisoneni

die Lotten No. und !j(» des Allcntown Ce- '
metery von dem ursprünglichen Eigenthümer

' gekauft haben, so sind sie ersucht bei dem
Schatzmeister Hrn. Neuben Reiß zwischen^

> nun und dem lsten nächsten Oktober anzu«
- rufen und die darauf fälligen Taren zu be<>

! zahlen, sonst weiden sie dem msprünglichenl
Eigner zufallen,

Nachricht wird hiermit gegeben, daß Hr.
T!m ot h y G eidn e r angestellt wurde, di«?

> G>äber zu machen und daSCemelery in gii-

ter Ordnung zu halten. Alle Personen die
seiner Dienste bedürfen, belieben bei ihnt

! anzusprechen.
Peter Neuhard, Pres.

August 18, nq?in

s H Schullehrer verlangt
j Nachricht wird hiermit gegeben, daß die
Boink der Scbuidircktoren von Obermilford
Taunfchlp, Lecha Cauntv, sich versammelt?
wird auf Samstags den Elsten August näch-
stens, um 8 Uhr Morgens, am Haufe vor«
Salomen Kemmerer, um 18 Schul-
lehrer zu cxaniinircn und. wenn fähig gefun-
den, dem Gesetz gemäß anzustellen. Die
Trustecb der verschiedenen Subdistrikte wer-
den gefälligst hieoon Obacht nehmen und
sich dann und daselbst mit ihren Applikantett
einfinden. ~Kein Lehrer kann eine Anstel-
lung erhalten der nicht persönlich vor der
Board erscheinen wird."

Auf Befehl der Board.
. Samuel Stausscr, Sek.

August 4, liqZiN

Brigade-Nachricht.
s Folgende Compagnien sind be-

ordert sich an ihren Aimorieit
oder Dtillplätzen zu veifammela
auf Samstags den 28, August,
zwischen den Stunden von Iund
5 Uhr Nachrtiitlags, um einen

W / Major für das zu formirende
Bailalion erwählen?näm-

n? Üch: Die?!oidwheithall Reifet
Compagnie. Capt. Laury; die

Wafchington Reifel Comp,, Capt Schlosser;
die Lowhill Reifet Comp., Capt, Lentz, und
solche andere Compagnien die sich dem Bat»
talion anzuschließen wünschen.

AmvS Ettinger, Brig. Jnsp.
der 2. Briq. 7, Dr». P. M.

Offiziere jeder Compagnie sind
ersucht die Wahl zu halten oder Jemand da»'
für anzustellen und die Berichte innerhalb
zehn Tagen nach der Wahl an den Bit-
gade Inspektor einzuhändigen.

August 18. ttqZin

Achtung!
Jackson Busch Rätt-gersz

M Ihr habt euch voller tU,,.'
! fvrm und sauber'.n Gewebe zu;?

Parade zu versammle». Tain,
stags den 28. August nächstens,

niV um I Uhr NaHmit'ags, am
Hausevon W'.giam M.Kist.
l e r, in Lynn Taun»
chip. Pünktliche Beiwohnuna

ist erwartet, denn Ab,v?sendehaden IThäte«.Stlafe zu Befehl von
Daniel F. FoUweiler, (sapt,

xcF'An jenem Tag und Ort soll auch ein«?Wahl für einen Major gehalten werden.
' wovon d.e Al.eder Obacht nehmen können.I A"g"? !8. nqSg»


